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„Forscher entschlüsseln Manie-Gen“
(welt online, 2. 9. 2012)
Den Wissenschaftlern des ZI Mannheim gelang es, ein Gen zu identifizieren, das in unmittelbarem Zusammenhang mit manischen Episoden zu stehen scheint
Die neue Entdeckung könnte dazu beitragen, Medikamente zu entwickeln, die noch gezielter auf Manien einwirken können als es bislang der Fall ist.

Die Bipolare Störung, eine psychische Erkrankung, bei der die Betroffenen zwischen manischen und depressiven Episoden wechseln, ist noch immer viel zu wenig bekannt. Dabei geht das Thema viele an: Schätzungen gehen von einem Anteil von etwa 2 Prozent in der Gesamtbevölkerung aus. 

Dies ist insbesondere im Hinblick auf die hohe Suizidalität der Betroffenen fatal: Bis zu einem Sechstel aller Erkrankten wählt den Freitod. Eine bessere Aufklärung könnte dazu beitragen, Leben zu retten, denn mit medikamentösen und therapeutischen Maßnahmen lassen sich Bipolare Störungen in der Regel gut behandeln.

Die DGBS begrüßt es sehr, dass die bipolare Erkrankung mit modernster Technik untersucht wird und fordert die weitere Forschung und dementsprechend auch  Forschungsschwerpunkte in Bund und Ländern.

___________________________________________________

Umfassende Informationen über die Bipolare Störung und wie man ihr begegnen kann erhalten Sie auf der Website der DGBS www.dgbs.de.

Für weitere Recherchen vermitteln wir gerne den Kontakt zu 

Fachleuten, Betroffenen und/oder Angehörigen. Mail an presse@dgbs.de genügt. 
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Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störungen e.V. (DGBS)

Die DGBS wurde 1999 als gemeinnütziger Verein ins Leben gerufen. Als unabhängiger, trialogisch aufgestellter Bundesverband fördert sie den Erfahrungsaustausch zwischen Betroffenen, Angehörigen, Fachleuten sowie allen am Gesundheitswesen Beteiligten. Hauptanliegen ist es, die Bedürfnisse von Menschen mit einer Bipolaren Störung in Öffentlichkeit und Gesundheitspolitik zur Geltung zu bringen sowie die Forschung, Fortbildung und Selbsthilfe zu fördern.
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